
Paragraf Elf [später: He, Jungs und Mädels] Allez les gars ! GAM 

Nie werd ich vergessen, wie behelmt ihr und bewaffnet

mit Schutzschilden, Wasserwerfern vor uns stand’t,

um uns kleinzukriegen, als wir mit geballten Fäusten,

im Recht vor euch gestanden, wie vor einer Wand.

Wir gingen erst mal los, klatschten in die Hände 

vor euern Kinderköpfen und wir sahen uns an.

Wir standen voreinander -   ihr durftet ja nichts sagen,

auch nicht auf unsere Fragen, doch wir sangen dann.

II: Hey Jungs und Mädels - was habt ihr bekommen?

was habt ihr genommen, dass ihr das tut. :II 2x

 

War es das denn wert? Wie hoch war euer Preis?

Wie viel brauchst du, dass man dich verachten darf,

sieh all die vielen Leuten, die du doch gar nicht kennst,

dass von denen keiner nun auf dich herabsehn darf…

Wir sind doch gar nicht böse, sprühen auch kein Pfefferspray 

auf Kinder, die hier zwischen uns die ganze Zeit.

Ihr greift uns an, wir wehrn uns - nun wisst ihr, wo ihr dran seid -

solltet ihr was abbekomm‘ - es tut uns Leid.

 

Denk an die, für die du arbeitest, die nie beim Kampf dabei sind -

prasseln deine Schläge auf uns, wer wählt dann sein Geld?

Gib es ehrlich zu: So wolltest du doch niemals leben,

dass man dich auf der Strasse uns entgegenstellt…

Würd’st du nicht lieber arbeiten, statt auf uns einzuprügeln?

Oder ist es so, dass du das auch noch gerne machst?

Hättst du all die Überstunden lieber anders abgeleistet?

Wärst nicht lieber arbeitslos, statt dass du sowas machst?

 

Ich mach mir auch nicht vor, mein Lied könnt irgendwas bewirken -

würd ich daran glauben, wär‘s ne Illusion.

Ich weiß, in zwei Minuten bist du dann bereit, mich zu verprügeln.

Du hast da wieder diesen Blick, ich seh ihn schon.

Du bist so förmlich höflich, hältst dich wohl für gut erzogen,



aber wenn du was nicht hören willst, dann hörst du weg.

Doch eh‘s dich überkommt, du deinen Knüppel wieder schwingst,

mach ich noch ein‘n Versuch: Hätt nicht zu reden Zweck….

 

Doch du prügelst wieder los, stößt alte Leute in den Matsch,

setzt dich auf Kopf und Körper, zwingst sie in den Dreck,

hörst nicht auf ihr Schreien, denn sie kriegen keine Luftmehr,

flehn sie laut um Gnade, hörst du einfach weg.

Du brüllst, das sei die Quittung für den Barrikadenbau,

für Scheiße, mit der man aus Bäumen auf euch warf,

doch was können diese Leute, die im Dreck da vor euch liegen,

denn dafür – denkst du , dass man sich so rächen darf…

 

Gibt’s welche, die den Rechtsstaat hier im Land zugrunde richten,

dann seid ihr es – ihr nehmt diesem Staat das Fundament.

Folgt ihr den Befehlen von Möchte-Gern-Despoten –

Kann es sein, dass ihr das Grundgesetz nicht kennt?

Da gibt es den Artikel, der ganz vorn am Anfang steht,

wonach die Menschwürde unantastbar ist.

Ihr verletzt sie ständig, und das mit voller Absicht –

Tut nicht so, als ob ihr das nicht selber wisst.


